
Auf eine starke Interessengemeinschaft
Zusammen bauen und wohnen: Bauherren fordert dies mehr ab als ein Soloanlauf –

dabei kann ein Gemeinschaftsprojekt Kosten sparen und verbinden, wenn die Voraussetzungen stimmen.

Berlin/Dresden. Gemeinsam
bauen und dann zusammenwoh-
nen – die Vorstellung klingt ro-
mantisch für junge Familien und
einsame Senioren – oder? Doch
die meisten Menschen verwirkli-
chen sich den Traum vom Eigen-
heimalleine.Dabei sinddieVortei-
le, neuen Wohnraum als Gruppe
zu schaffen und gemeinsam ein-
zuziehen, spürbar: „Zehn bis 20
Prozent der Baukosten lassen
sich beim Bauen in der Gruppe
sparen“, sagt Thomas Penningh,
Vorsitzender des Verbands Priva-
ter Bauherren.

PassendeMitstreiter finden

Trotzdem wagen nur wenige
Menschen den Schritt, Wohn-
eigentum innerhalb einer Bau-
gruppe zu errichten. Dabei gibt es
gute Beispiele, in denen fast fami-
liäre Gemeinschaften entstanden
sind. Folgende Dinge sind wich-
tig, damit es klappt.

Wer sich mit dem Gedanken
trägt, mit anderen zu bauen,
muss sich Mitstreiter suchen.
„Wichtig ist, dass die Leute zu-
sammenpassen und gemeinsam
Konflikte lösen können, die immer
beim Bauen auftreten können“,
sagt Penningh. „Das wird man
nicht gleich beim ersten Treffen
herausbekommen, aber es zeigt
sich meist sehr schnell, ob je-
mand teamfähig ist oder nicht.“
Natürlich müssen sich auch alle
das Wohneigentum finanziell leis-
ten können.

An Beratungsstellen
und Netzwerke wenden

„Wer nicht genügend passende
Mitstreiter in seinemprivatenUm-
feld findet, kann sich an kommu-
nale Beratungsstellen und regio-
nale Netzwerke wenden. Dort
gibt es Informationen über aktuel-
le Projekte“, sagt Marion Kempe,
Vorsitzende des Bundesverban-
des Baugemeinschaften in Dres-
den.
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Freuen sich auf den
diesjährigen Kultur-
sommer: Veronika
Liese (von links),
Hans-Christian Eu-
ler, Stefani Schulz,
Julia Bolzek, Zaube-
rer Tobini, Jens Pa-
landt, Friederike
Kohn und Stefan
Becker.
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bini-Songs und Tanzeinlagen der
TanzFamiliebeYOUtifulausGarb-
sen, die das Publikum in Bewe-
gung bringen werden. In Hanno-
ver lohnt sich am 14. Juli der Be-
such von „Yüz Yüze“ im Kultur-
zentrum Pavillon in Hannover:
Nach dem interaktiven Konzert
für alle ab 5 Jahren geht es weiter
mit einem Tanzworkshop: Vom
anatolischen Volkstanz bis zur
Spitzentanztechnik, vom jiddi-

schen Lied bis zum Kehlgesang
reicht der Reigen durch die Mu-
sikgeschichte – Mitmachen ist
ausdrücklich erwünscht. Und
auch das Kulturfestival „Parkbe-
ben&Friends“mitNoanda,Sorvi-
na, Silvan Strauss Trio, Cosmica
Bandida, Amigo Altmark, Tilman
Döring, Switchermachine und
Manolin am 15. August in Pog-
genhagen ist ein Ort für die ganze
Familie.

Tickets für die einzelnen
Kultursommer-Konzerte gibt
es jeweils bei den von den
Veranstaltern und Veranstal-
terinnen angegebenen Vorver-
kaufsstellen. Zum Teil fallen
zusätzliche Vorverkaufsge-
bühren an. Manche Veranstal-
tungen finden bei freiem Ein-
tritt statt.
www.kultursommer-region-
hannover.de
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MagaScene

Viele weitere, spannende News
aus der lokalen Kulturszene
finden Sie in der aktuellen

Ausgabe unseres Partnermediums
magaScene, monatlich frisch
gedruckt und kostenlos an rund
500 Auslegestellen in Hannover

oder online auf
www.magascene.de.

Besuchen Sie uns jetzt auch
auf Instagram und Facebook!

Musik, Kino, Literatur und Zauberkunst an 22 Orten
DermagaScene-Tipp: Kultursommer der Region Hannover

Sommer, Sonne, Kultur pur:
Der 28. Kultursommer der

Region Hannover und der Stif-
tung Kulturregion Hannover
zeigt auch indiesemJahrwieder,
wie vielfältig, verbindendund far-
benfroh Kultur sein kann. Ein
buntes Programm bietet vom 1.
Juli bis zum30. August dieMög-
lichkeit, atmosphärische Orte
und kulturelle Schätze in der Re-
gionHannover zu entdecken. 27
Veranstaltungen lohnen einen
Besuch inParks,Gärten,Scheu-
nen, Schwimmbädern, Kirchen
oder Schlössern. Veranstal-

tungsorte sind Barsinghausen,
Bredenbeck, Brelingen, Garb-
sen, Gehrden, Hannover-Klee-
feld, Hannover-List, Hannover-
Ricklingen, Hannover-Stöcken,
Laatzen, Neustadt am Rüben-
berge, Poggenhagen, Ronnen-
berg, Springe, Seelze, Wede-
mark und Wunstorf. „Wir laden
dieMenschenzueiner kulturellen
Sommerfrische in der Region
Hannover ein: In allen Städten

und Gemeinden der Region gibt
es unterschiedlichste kulturelle
Angebote zu entdecken“, wirbt
der Erste Regionsrat Jens Pa-
landt für die 28. Ausgabe des
Kultursommers. „DasProgramm
ist in diesem Jahr so vielfältig wie
die regionaleKulturszene:Esgibt
nicht nur Konzerte, sondern
auch Lesungen, Tanz-Work-
shops, Zauberei und Kino an
außergewöhnlichen Orten – ich
bin sicher, da ist für Jede und Je-
den etwas dabei.“

Lieder und Arrangements jid-
discher Musik im Broadway-Stil
erklingen am 7. Juli beim Garten-
konzert der Villa Seligmann in
Hannover. Mit Gypsy Jazz und
Global Music treten Marion & So-
bo Band am 28. Juli im Bürger-
park Wunstorf auf, und keine ge-
ringerenalsTerryHoaxgebensich
am22.Augustin derKornbrenne-
rei Warnecke in Bredenbeck die
Ehre. Klassikfans kommen beim
Kammermusikabend am 9. Juli
im Haasenhof in Mandelsloh, bei
der Atempolyphonie mit Goran
Stevanovic am 8. August in St.
Martini in Brelingen oder am 23.
August bei Konzert und Lesung
mit Raphaela Gromes, Julia Riem
und Vera Burmester im Bürger-
haus Bissendorf auf ihre Kosten.

Undauchdie IFF-Sommerakade-
mie für die Frühstudierenden der
Hochschule für Musik, Theater
und Medien ist wieder mit einem
Workshop-Konzert (13. August),
einemOrchester-Konzert (15.Au-
gust) und einer Kammermusik-
Matinee (16. August) in Schloss
Landestrost in Neustadt am Rü-
benberge zu Gast.

Kino und Konzerte gibt es
beimKultursommerauch imFrei-
bad: Das Annabad in Hannover-
Kleefeld zeigt am21. August den
Filmklassiker „DerweißeHai“,am
22. August rockt die Philipp Böl-
ter Band das Bad, und am 23.
August sorgt Toni Kater mit Indie
undAlternativePopfürsommerli-
che Stimmung am Pool. Beim
brasilianischen Sommerabend
am 15. August in Barsinghausen
weht ein Hauch von Brasilien
durch den Hinterhof der Kultur-
fabrik Krawatte: Erst gibt’s Musik
von Tudo Azul, danach zeigt Ci-
nema del Sol den Film „Das tiefs-
te Blau“.

Zauberkunst und Tanz für Kin-
der von 4 bis 10 Jahren steht am
9. Juli in Schloss Landestrost in
Neustadt am Rübenberge auf
dem Programm: Beim Kinder-
zauberer derGROSSEtobini trifft
Magie auf selbstkomponierte To-
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Soll es eine Alters-WG wer-
den, ein generationsübergreifen-
des Projekt, eine integrative
Wohnform oder das gemeinsa-
me Zuhause junger Familien?
„Gut ist, wennmöglichst früh de-
finiertwird,wiedieWohngemein-
schaft am Ende aussehen soll“,
meint Ivy Wollandt von der Lan-
desberatungsstelle Gemein-
schaftlichesWohnen Schleswig-
Holstein. „Dann finden die pas-
senden Mitstreiter leichter zu-
sammen.“

PassendeMitstreiter
Gemeinsame Ziele

Mit demGrundstück steht und fällt
die Baugemeinschaft. „In größe-
ren Städten ist es sehr schwer, auf
dem freien Markt passende
Grundstücke oder Objekte zu fin-
den“, sagt Kempe. „Auf demLand
ist es häufig leichter.“ In der Phase
desGrundstückskaufs sollten sich
Baugruppen unbedingt beraten
lassen. „Es geht um viel Geld, es
sind Fehler möglich. Hier braucht

Alters-WG, Mehrgenerationenprojekt oder ein Zuhause für junge Familien:
Wer in der Gruppe baut, sollte sich früh auf gemeinsame Ziele einigen.
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zumBeispieldieRechtsformeiner
Genossenschaft.“

Es braucht Zeit, damit sich die
Baugemeinschaft einheitlich han-
deln kann. „Es ist ratsam, sich
möglichst früh auf Grundsätze
undWerte derGruppe zu einigen,
die bei späteren Auseinanderset-
zungen eine gute Orientierung
bieten“, sagt Wollandt. „Dazu ge-
hören auch vermeintliche Kleinig-

keiten, ob Haustiere erlaubt sind
zum Beispiel.“

Es gilt:Wenn aus einer Bauge-
meinschaft eine Wohngemein-
schaft wird, ist das Ziel erreicht.
„Die Leute haben während der
Planungs- und Bauphase Stress-
situationen und Ausnahmezu-
stände gemeinsam gemeistert“,
sagt Wollandt, „das schweißt zu-
sammen.“ DPA

man unbedingt jemanden, der
sich auskennt“, so Kempe. Immer
mehr Kommunen unterstützen
das gemeinschaftliche Bauen und
bieten ihre Grundstücke und Ob-
jekte für diesen Interessentenkreis
an. „Über Ausschreibungen su-
chen sie die Gruppe aus, die das
beste Konzept für die Nutzung
hat“, so Kempe. „Oft bekommen
Baugruppen den Zuschlag, die
mehrwollenalsnurdas reineWoh-
nen, zum Beispiel Raum schaffen
für die Nachbarschaft, ökologi-
sche Projekte oder eine Kita, die
dann vonder Kommunebetrieben
wird.“

Jemehr bauliches und organi-
satorisches Fachwissen in der
Gruppevorhanden ist, umsobes-
ser. Aber in der Regel finden sich
in Baugemeinschaften Baulaien,
sodass es unumgänglich ist,
einen Projektsteuerer zu beauf-
tragen. „Es gibt Projektentwick-
lungsbüros, die sich aufBaugrup-
pen spezialisiert haben“, sagt
Wollandt. „Sie kennen sich aus
mit Behörden, Genehmigungs-
verfahren, Banken und Förder-
möglichkeiten.“ Penningh zufolge
sind diese von einem Projekt-

steuerer betreuten Baugemein-
schaften bei Kommunen beliebt,
„weil alles in einer Hand liegt und
es klare Vorstellungen für die Ent-
wicklung des infrage kommen-
denGrundstücks gibt“, sagt Pen-
ningh.

MitderVerbreitungderBauge-
meinschaftsidee haben sich laut
Bundesverband Baugemein-
schaften – neben der Bildung von
Wohneigentum nachWohnungs-
eigentumsgesetz – inzwischen
eine Vielzahl verschiedener
Rechts- und Kooperationsfor-
men herausgebildet, etwa be-
wohnergetragene Genossen-
schaften, GmbH & Co. KGs, Ko-
operationen mit Traditionsgenos-
senschaften oder kommunale
Wohnungsunternehmen.

Potenzielle Risiken
bedenken

„Wichtig ist, schon bei der Grün-
dung daran zu denken, unter wel-
chen Umständen einzelne Mit-
glieder später aussteigen und
neue aufgenommenwerden kön-
nen“, rät Kempe. „Für kleinere
Baugemeinschaften eignet sich

Fassadenbeschichtung
Wärmedämmung
Lehmputze
Malerarbeiten
Bodenbeläge

✆ 05109/2140
E-Mail: j.grosche@htp-tel.de
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Rohrreinigungsdienst

www.ihlau-rohrreinigungsdienst.de | info@rohrreinigungsdienst-ihlau.de

Ihr Fachmann für Abwassertechnik, Sanierung und Reparatur

Zum Alten Garten 7 Telefon Notfall Zentrale
30952 Ronnenberg Hannover Ronnenberg
Fax 05109 - 56 32 67 0511 - 7 60 45 13 05109 - 56 32 62

über 30 Jahre... über 30 Jahre... über 30 Jahre...

Sicher • Preiswert • Schnell

Gartengestaltung + Baumfällung
Firma Cord Mönnig Untersuchung

en

am Baum

Bisperoder Straße 15 • 31860 Emmerthal/OT Voremberg
Telefon (05155) 8505 • Fax (05155) 8084
E-Mail: cord-moennig@t-online.de

• Problembaumfällungen
• Seilklettertechnik
• Ausastungen
• Stubbenfräsungen
• Heckenschnitt
• Rasenmähen
• Abfuhr und Entsorgung
• zum Festpreis
• volle Schadendeckung

• Gartenplanung
• Gartenneuanlage
• Zaunbau
• Teichbau
• Wegebau
• Pflasterarbeiten
• Trockenmauern
• Steingärten
• Rollrasen
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